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Der Förderbaukasten
Was ist das?
Der Förderbaukasten zeigt Ihnen Förderprogramme, die das Ministerium für Soziales, Gesund-
heit und Integration Baden-Württemberg in Zusammenarbeit mit dem Staatsministerium 
Baden-Württemberg und der Allianz für Beteiligung anbietet, um zivilgesellschaftliche Gruppen 
und Kommunen bei ihren Projekten zu unterstützen.

Die Programme, die hier vorgestellt werden, wurden auf folgender Basis ausgewählt:

werden kontinuierlich ausgeschrieben, Die Fördermaßnahmen

richten sich als Zielgruppe an 
zivilgesellschaftliche Akteure und 
Kommunen und arbeiten gezielt auf 
eine Vernetzung dieser Akteure hin,

stellen Maßnahmen der Bürgerbe-
teiligung und des Bürgerschaftlichen 
Engagements in den Mittelpunkt,

setzen auf Beratung in Form von 
Projektbegleitung und fachlicher 
Expertise,

sind inhaltlich nicht auf ein Thema 
begrenzt, sondern lassen in den 
gesetzten Themenfeldern eine 
gewisse Bandbreite an Inhalten zu.



Wie kann ich den Förderbaukasten nutzen?

Der Förderbaukasten zeigt Ihnen, wie Sie die Förderprogramme miteinander kombinieren 
können. Denn wenn Sie sich erfolgreich und abgestimmt auf die unterschiedlichen 
Programme bewerben, können Sie für unterschiedliche Projektabschnitte Unterstützung 
erhalten. Und wenn Sie als Zivilgesellschaft und Kommune vor Ort Hand in Hand arbeiten, 
können Sie noch mehr Förderungen bekommen. Kombinieren lohnt sich also!

Der Förderbaukasten gibt Ihnen auch einen Überblick über die Inhalte aller Programme und 
von wem Sie Informationen und Beratung erhalten können. Weitere Fördermöglichkeiten 
können kontinuierlich hinzugefügt werden. Schauen Sie daher regelmäßig vorbei unter 
www.allianz-fuer-beteiligung.de oder unter www.sm.baden-wuerttemberg.de/foerderaufrufe, 
ob es neue Angebote im Förderbaukasten gibt.

Kombinieren von Förderprogrammen
WELCHE REGELN GIBT ES?

Merken Sie sich folgende Grundregeln:

•	 Eine Maßnahme kann nicht gleichzeitig von mehreren Programmen unterstützt 
werden (keine Doppelförderung). Unterschiedliche Maßnahmen eines Gesamtpro-
jekts können aber im gleichen Zeitraum eine Förderung aus verschiedenen Program-
men bekommen.

•	 Achten Sie darauf, welche Themen bei welchen Programmen verpflichtend verankert 
sind. Diese Themen müssen Sie von Anfang an in Ihren Konzepten mitdenken, damit 
eine Kombination der Förderprogramme überhaupt klappt.

•	 Fördergelder können immer nur nach Verfügbarkeit der Haushaltsmittel vergeben 
werden. Außerdem entscheiden bei den Programmen Fachgremien über die Vergabe 
der Fördergelder.

Es gibt also keine Garantie dafür, dass sich Ihr Kombinationswunsch am Ende auch erfüllt.

+

+

+

+
+

www.allianz-fuer-beteiligung.de
www.sm.baden-wuerttemberg.de/foerderaufrufe


Information und Beratung
Diese Übersicht fasst die wichtigsten Informationen zusammen.
Weitere Informationen und Beratung erhalten Sie hier: www.allianz-fuer-beteiligung.de

BETEILIGUNGSTALER

Projektefonds zur Förderung von  

Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung
BewerBung und AntrAgstellung:

Die Bewerbung im Förderprogramm »Beteiligungstaler« 

erfolgt auf schriftlichen Antrag über ein Bewerbungs­

formular. 

 
Die Ausschreibung des Förderprogramms, weitere 

Informationen zur Bewerbung sowie die Antragsunterlagen 

finden Sie unter www.allianz-fuer-beteiligung.de.

Bitte nehmen Sie gerne unsere Antragsberatung in 

Anspruch, wenn Sie Fragen zum Programm haben.

KONTAKT:

Hannes Schuster

Initiative Allianz für Beteiligung e.V.

Königstraße 10 A

70173 Stuttgart

Telefon: 0711­335 000­72

E­Mail: Hannes.Schuster@afb.bwl.de

FÖRDERHINWEIS:

Mit finanzieller Unterstützung des  Staatsministeriums 

Baden­Württemberg.

Baden­Württemberg ist ein Bundesland, das vom 

vielfältigen Engagement seiner Bürger*innen geprägt 

ist. Immer mehr Menschen schließen sich in Vereinen 

oder Initiativen zusammen, um ihr Herzensthema 

voranzubringen. 

Die Bandbreite der Beteiligungsthemen dabei ist groß: 

So reicht die Arbeit der Engagierten von Projekten zur 

lokalen Nahversorgung wie den gemeinschaftlich 

getragenen Dorfladen, über Mobilitätsangebote wie 

den Bürgerbus bis hin zur ehrenamtlich organisierten 

Nachbarschaftshilfe. 

Im Rahmen von Beteiligungsprozessen stehen gerade 

kleine Initiativen häufig vor dem Problem, wie sie 

Sachkosten finanzieren können, die während der 

Durchführung des Projekts anfallen. Hier setzt das 

Förderprogramm »Beteiligungstaler« an. 

Programm von:

Allianz für

Beteiligu
ng

Gefördert von:

BETEILIGUNGSTALER

Projektefonds zur Förderung von  

Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung
BewerBung und AntrAgstellung:

Die Bewerbung im Förderprogramm »Beteiligungstaler« 

erfolgt auf schriftlichen Antrag über ein Bewerbungs­

formular. 

 
Die Ausschreibung des Förderprogramms, weitere 

Informationen zur Bewerbung sowie die Antragsunterlagen 

finden Sie unter www.allianz-fuer-beteiligung.de.

Bitte nehmen Sie gerne unsere Antragsberatung in 

Anspruch, wenn Sie Fragen zum Programm haben.

KONTAKT:

Hannes Schuster

Initiative Allianz für Beteiligung e.V.

Königstraße 10 A

70173 Stuttgart

Telefon: 0711­335 000­72

E­Mail: Hannes.Schuster@afb.bwl.de

FÖRDERHINWEIS:

Mit finanzieller Unterstützung des  Staatsministeriums 

Baden­Württemberg.

Baden­Württemberg ist ein Bundesland, das vom 

vielfältigen Engagement seiner Bürger*innen geprägt 

ist. Immer mehr Menschen schließen sich in Vereinen 

oder Initiativen zusammen, um ihr Herzensthema 

voranzubringen. 

Die Bandbreite der Beteiligungsthemen dabei ist groß: 

So reicht die Arbeit der Engagierten von Projekten zur 

lokalen Nahversorgung wie den gemeinschaftlich 

getragenen Dorfladen, über Mobilitätsangebote wie 

den Bürgerbus bis hin zur ehrenamtlich organisierten 

Nachbarschaftshilfe. 

Im Rahmen von Beteiligungsprozessen stehen gerade 

kleine Initiativen häufig vor dem Problem, wie sie 

Sachkosten finanzieren können, die während der 

Durchführung des Projekts anfallen. Hier setzt das 

Förderprogramm »Beteiligungstaler« an. 

Programm von:

Allianz für

Beteiligu
ng

Gefördert von:

BETEILIGUNGSTALER
Linda Ammon
E-Mail: Linda.Ammon@afb.bwl.de Tel.: 0711 / 218 291 008 
https://allianz-fuer-beteiligung.de/beteiligungstaler

DIALOG ZU KLIMASCHUTZ UND KLIMAGERECHTIGKEIT 
Linda Ammon
E-Mail: Linda.Ammon@afb.bwl.de Tel.: 0711 / 218 291 008 
https://allianz-fuer-beteiligung.de/dialog-klima

NACHBARSCHAFTSGESPRÄCHE 
Cindy Hopfensitz
E-Mail: Cindy.Hopfensitz@afb.bwl.de Tel.: 0711 / 218 291 004
https://allianz-fuer-beteiligung.de/nachbarschaftsgespraeche

QUARTIERSIMPULSE
Lisa Weis
E-Mail: Lisa.Weis@afb.bwl.de Tel.: 0711 / 218 291 002
https://allianz-fuer-beteiligung.de/quartiersimpulse

KontaKt

Iryna Bril
Projektleiterin 

Initiative Allianz für Beteiligung e.V.

Königstraße 10 A

70173 Stuttgart

Telefon: 0711-335 000-83

E-Mail: Iryna.Bril@afb.bwl.de

Wer Kann sich beWerben? 

Zivilgesellschaftliche Initiativen mit und ohne einge-

tragene Rechtsform in Baden-Württemberg (z.B. Bürger-

gruppen, Arbeitskreise, Bürgerinitiativen, Vereine, 

Migrantenselbstorganisationen).

Welche Förderung gibt es?

Das Förderprogramm bietet diesen Initiativen die Mög - 

lichkeit, sich zu Fragen der Projektentwicklung, -organi-

sation und -durchführung beraten zu lassen. Der Schwer - 

punkt der Förderung liegt dabei auf der Prozessbegleitung, 

kann aber einen Anteil an notwendiger Fachberatung 

einschließen.

Pro Projekt können bis zu 4.000 € für Beratungsleistungen 

durch fachlich qualifizierte und erfahrene Personen ab - 

gerechnet werden. Die Beraterinnen und Berater werden 

von der antragstellenden Initiative bei der Bewerbung 

vorgeschlagen. Sachkosten sind von der Förderung 

ausgeschlossen.

Der Tagessatz für die Beratung liegt bei max. 600 € pro 

Tag (zzgl. Mehrwertsteuer und Reisekosten).

das Förderprogramm »gut beraten!« 

In Baden-Württemberg bringen sich viele Menschen ein, 

um ihr Umfeld vor Ort zu gestalten. Hierbei spielen 

aktuelle gesellschaftspolitische Themen immer häufiger 

eine große Rolle. Wie können Menschen mit und ohne 

Migrationsgeschichte vor Ort gut gemeinsam leben? 

Wie kann in unserem Dorf, Stadtteil oder Quartier ein 

soziales, generationenübergreifendes Miteinander entste-

hen? Wie können wir ländliche Gebiete als lebenswerte 

Orte erhalten? Wie können wir neue Mobilitätskonzepte 

entwickeln und zum Klimaschutz beitragen? Mit diesen 

und anderen Fragen beschäftigen sich Menschen vor Ort 

in Initiativen, Arbeitskreisen oder Vereinen und entwickeln 

gemeinsam Ideen und Ansätze.

Das Land Baden-Württemberg sieht in diesen Ideen und 

dem Engagement der Menschen vor Ort einen wichtigen 

Beitrag zur Gestaltung unseres Bundeslandes.  

Deshalb fördert das Land mit dem Förderprogramm 

»Gut Beraten!« zivilgesellschaftliche Initiativen und ihre 

Ansätze, gesellschaftliche Themen vor Ort mit Maßnah-

men der Bürgerbeteiligung zu bearbeiten. Themen-

schwerpunkte der Förderung sind »Ländlicher Raum«, 

»Integration«, »Quartiersentwicklung« und »Mobilität«.

Wie Kann man sich beWerben?

Die Bewerbung um eine Förderung durch »Gut Beraten!« 

erfolgt auf schriftlichen Antrag über ein Bewerbungs-

formular. Alle Termine zur Programmausschreibung, 

Informationen zur Bewerbung sowie die Bewerbungsun-

terlagen finden Sie unter www.allianz-fuer-beteiligung.de

Bitte nehmen Sie gerne unsere Antragsberatung in 

Anspruch, wenn Sie Fragen haben.

Was sind die bedingungen?

Das Projekt und seine Ziele müssen bei Antragstellung 

beschrieben werden. Es muss im Themenbereich 

»Ländlicher Raum«, »Integration«, »Quartiersentwicklung« 

oder »Mobilität« durchgeführt werden.

Im Rahmen des Projekts müssen Maßnahmen der 

Bürgerbeteiligung eine hervorgehobene Rolle spielen. 

So sollen möglichst viele andere Menschen vor Ort in 

die Projektentwicklung mit einbezogen werden. 

Die Gemeinde/Stadt, in der das Projekt durchgeführt 

werden soll, muss eine Stellungnahme ausfüllen. Damit 

bestätigt die Kommune die Gemeinwohlorientierung 

des Projekts und zeigt auf, wie sie es in der Umsetzung 

unterstützen wird.

Die Beratungsleistungen müssen innerhalb von sechs 

Monaten nach der Förderzusage durchgeführt werden.

Beratungsgutscheine zur Förderung der 

Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung in 

Baden-Württemberg

GEFÖRDERT VON: 

EIN PROGRAMM VON: 

Allianz für

Beteiligu
ng

GUT 

BERATEN!
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Ein Programm von:
Gefördert von:

Die eigene Nachbarschaft – das ist der Ort, an dem 

Ideen und Geschichten entstehen. 

Hier können sich Nachbarn darüber austauschen, was 

aktuell wichtig ist. Dort kennen sich die Menschen aus. 

Sie sehen und fühlen die Bedürfnisse der anderen. Sie 

wissen, wen sie ansprechen können und haben häufig 

auch ein Interesse, das eigene Umfeld zu gestalten. 

Kurzum: Die Nachbarschaft bietet den Rahmen, etwas 

auszuprobieren und gemeinsam Dinge zu verändern. 
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WEITERE INFORMATIONEN

Dieser Flyer fasst nur die wichtigsten Informationen 

zum Förderprogramm »Quartiersimpulse« zusammen. 

Bitte beachten Sie zusätzlich die Ausschreibungs­

unterlagen.

Das Förderprogramm »Quartiersimpulse« ist grund-

sätzlich mit weiteren Förderprogrammen kombinierbar. 

Einen Überblick über einige Kombinationsmöglichkeiten 

gibt Ihnen der Förderbaukasten für Gemeinden, Städte, 

Landkreise und Zivilgesellschaft in Baden-Württemberg.

Alle Unterlagen sowie Auskünfte zum Programm, zum 

verbindlichen Antragsgespräch und zu Kombinations-

möglichkeiten der Förderprogramme erhalten Sie von 

der Allianz für Beteiligung. 

www.allianz­fuer­beteiligung.de

KONTAKT

Lisa Weis

Allianz für Beteiligung e.V.

Königstraße 10 A, 70173 Stuttgart

Telefon: 0711-335 000-82

Lisa.Weis@afb.bwl.de

Gefördert von: 

»QUARTIER 2030 – GEMEINSAM.GESTALTEN.«

So lautet die Strategie des Ministerium für Soziales, 

Gesundheit und Integration Baden-Württemberg zur 

Quartiers entwicklung. Machen Sie mit!

 
QUARTIER 2030: Entwickeln Sie Visionen für alters-

gerechte und generationenübergreifende Quartiere in 

Ihrer Stadt, Gemeinde oder in Ihrem Landkreis. Und 

stellen Sie die Weichen so, dass die Vision Wirklichkeit 

werden kann.

GEMEINSAM: Arbeiten Sie Hand in Hand: Verwal-

tung, Politik und Bürgerschaft. Entwickeln Sie zusam-

men spannende Ideen. Zivilgesellschaftliche Gruppen 

sind dabei Partner der Kommune vor Ort. Gemeinsam 

entstehen Konzepte für generationen übergreifende 

und altersgerechte Quartiere. 

GESTALTEN: Arbeiten Sie an den Themen, die bei Ihnen 

vor Ort wichtig sind. Zum Beispiel: Alter und Pflege, 

Wohnraum, Mobilität, soziales Miteinander, Integration, 

Umwelt. Nutzen Sie Beraterinnen und Berater, die  

Sie bei der Gestaltung und Umsetzung Ihrer Ideen 

begleiten.

Geben Sie Ihrer Stadt, Gemeinde oder Ihrem Landkreis 

einen Impuls. Das Förderprogramm »Quartiersimpulse« 

der Allianz für Beteiligung unterstützt Sie dabei. 
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Beratung für Städte, Gemeinden und Landkreise rund ums Thema Quartiersentwicklung:   
Gemeinsames Kommunales Kompetenzzentrum (GKZ.QE) der Kommunalen Landesverbände
https://www.quartier2030-bw.de/angebote/beratung_foerderung/__Beratung-Förderung.html

www.allianz-fuer-beteiligung.de
https://allianz-fuer-beteiligung.de/beteiligungstaler

https://allianz-fuer-beteiligung.de/dialog-klimaschutz-und-klimagerechtigkeit/

https://allianz-fuer-beteiligung.de/nachbarschaftsgespraeche/

https://allianz-fuer-beteiligung.de/foerderprogramm-quartiersimpulse/ 

https://allianz-fuer-beteiligung.de/gut-beraten
https://www.quartier2030-bw.de/angebote/beratung_foerderung/__Beratung-Förderung.html


Gut Beraten! Nachbarschaftsgespräche Quartiersimpulse

Zivilgesellschaftliche Gruppen mit  
und ohne eingetragener Rechtsform
+  Kommune als Partner

DER FÖRDERBAUKASTEN FÜR KOMMUNEN UND ZIVILGESELLSCHAFT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
FÖRDERPROGRAMME KOMBINIEREN UND PROJEKTE NACHHALTIG GESTALTEN

Zivilgesellschaftliche Gruppen mit  
und ohne eingetragener Rechtsform
+  Kommune als Partner

Zivilgesellschaftliche Gruppen mit  
und ohne eingetragener Rechtsform 
+  Kommune als Partner

Städte, Gemeinden, Kommunale Verbünde, 
Landkreise in Kooperation mit mindestens 
einer kreisangehörigen Stadt/Gemeinde
+  Zivilgesellschaft als Partner

Sachkosten zur Durchführung von Beteili-
gungsprojekten. Die Themen sind frei 
wählbar.

Beratung zu Fragen der Projektentwicklung, 
-organisation und -durchführung mit 
Maßnahmen der Bürgerbeteiligung. 
Themen: Ländlicher Raum, Integration, 
Quartiersentwicklung und Mobilität

Durchführung von Dialogformaten für ein 
nachbarschaftliches Miteinander. Die 
Themen sind frei wählbar. Sie ergeben sich 
aus den Bedarfen der Nachbarschaft.

Durchführung von Projekten, die zur alters-  
und generationengerechten Entwicklung von 
Quartieren beitragen. Die Themen »alters- 
und generationengerechte Gestaltung des 
Lebensumfelds« bzw. »Pflege und Unter-
stützung im Alter« müssen Bestandteil sein.

2.000 €
Gefördert werden Sachkosten, die während 
der Durchführung eines Beteiligungsprojekts 
anfallen

4.000 €
Gefördert wird Beratung zur Konzept
entwicklung

6.000 €
Gefördert werden Sach- und Beratungskosten 
zur Durchführung der Nachbarschaftsge-
spräche sowie zur Umsetzung von Maßnah-
men, die im Gespräch erarbeitet werden.

85.000 € bzw. 115.000 € 
Gefördert wird die Beratung des Quartiers
projektes, Konzepterarbeitung, fachliche 
Expertisen und die Umsetzung des Projekts

Kombinieren Sie mit Gut Beraten!, den 
Nachbarschaftsgesprächen und den 
Quartiersimpulsen

Kombinieren Sie mit dem Beteiligungstaler, 
den Nachbarschaftsgesprächen und den 
Quartiersimpulsen

Kombinieren Sie mit dem Beteiligungstaler, 
Gut Beraten! und den Quartiersimpulsen

Kombinieren Sie mit Gut Beraten!,  
Beteiligungstaler, Klimadialogen oder  
den Nachbarschaftsgesprächen

Beteiligungstaler

ii ii

€€ €€

Nutzen Sie gezielt Maßnahmen der 
aufsuchenden Beteiligung, um 

Menschen einzubeziehen, die Sie 
sonst nicht erreichen.

Der Beteiligungstaler ermöglicht 
Ihnen die Finanzierung von Sachkosten, 
die während Ihres Beteiligungsprojekts 

anfallen.

Entwickeln Sie mit Gut Beraten! ein 
Konzept für Ihr Thema. Nutzen Sie 

dieses Konzept und Ihre*n Berater*in 
für die Antragstellung bei den anderen 

Förderprogrammen.

Wenn Sie für die Entwicklung und 
Umsetzung Ihrer Projektidee Beratung 
und auch Fachexpertisen wünschen, 

wählen Sie die Quartiersimpulse.

Antragsteller

Förderinhalt

Fördersumme

Kombination

Antragsteller

Förderinhalt

Fördersumme

Kombination

Antragsteller

Förderinhalt

Fördersumme

Kombination

Stand: Juni 2021

Antragsteller

Förderinhalt

Fördersumme

Kombination

Klimagespräche

Zivilgesellschaftliche Gruppen mit und 
ohne eingetragener Rechtsform
+  Kommune als Partner

Sachkosten zur Durchführung von Klima
gesprächen und Kleinprojekte, die daraus 
entstehen.

750 € – 3.000 € + 2.000 €
Gefördert werden Sachkosten für die Durch-
führung des Klimagesprächs und für die 
Umsetzung von Kleinprojekten

Kombinieren Sie mit Gut Beraten!

i

€

Organisieren Sie Klimagespräche vor 
Ort und entwickeln Sie im Gespräch 
Projektideen für mehr Klimaschutz 

und Klimagerechtigkeit.


